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Hausordnung 

für die Wohnanlagen des studierendenWERKs Berlin 

 
Ein Studierendenwohnheim ist weit mehr als nur ein Ort zum Wohnen – es ist eine le-
bendige Begegnungsstätte, in der Menschen aus unterschiedlichen Kulturen, Studien-
richtungen und Lebensrealitäten zusammenkommen. Hier entstehen Freundschaften, 
Austausch und gegenseitige Unterstützung im Alltag. Gemeinsame Räume, Veran-
staltungen und spontane Begegnungen fördern ein Gemeinschaftsgefühl, welches 
das Studium bereichert und über das reine Wohnen hinausgeht. Damit ein respekt-
volles und angenehmes Zusammenleben für alle möglich ist, bildet diese Hausord-
nung den verbindlichen Rahmen für den gemeinschaftlichen Alltag. 

Allgemeines 

1. Jegliche Ruhestörungen der Mitbewohner*innen sowie der Nachbarschaft sind 
aus gegenseitiger Rücksichtnahme stets zu vermeiden.  
In der Zeit von 13:00-15:00 Uhr und von 22:00-06:00 Uhr sowie ganztägig an 
Sonn- und Feiertagen ist innerhalb und in unmittelbarer Nähe der Wohnheime 
Lärm zu vermeiden und Musik sowie andere störende Geräusche auf Zimmer-
lautstärke zu beschränken. Lärmende Spiele, Sportarten, Partys sind in den Ge-
meinschaftsküchen, Etagenfluren und Treppenhäusern nicht gestattet. 
Es gilt das Landes-Immissionsschutzgesetz Berlin vom 07.12.2023. 
 

2. Ein wesentlicher Bestandteil der vereinbarten Miete sind die Betriebskosten für 
Strom, Kalt- und Warmwasser und für die Heizung. Es liegt daher im Interesse 
aller Mieter*innen, diese Verbrauchskosten niedrig zu halten. Ein überhöhter 
Verbrauch führt zwangsläufig zu einer Erhöhung der allgemeinen Betriebskos-
ten und kann zur Anhebung der Gesamtmiete führen. 
 
Das heißt z.B.: PC’s nicht rund um die Uhr laufen lassen, Elektrogeräte 
nicht auf Stand-By geschaltet lassen, Heizung bei offenem Fenster ab-
schalten, Licht bei Verlassen des Raums ausschalten, Wasser nicht unnö-
tig laufen lassen!  
 

3. Es ist untersagt, zusätzliche elektrische Geräte z.B. Kühlschränke, Kochplatten, 
Waschmaschinen, Trockner, Klima- und Heizungsgeräte o.ä. in den Mieträu-
men anzuschließen. Im Fall der Widerhandlung sind die Geräte auf eigene 
Kosten zu entsorgen.  
 

4. Für die Fenster in den Mieträumen sind übliche Gardinen bzw. Rollos zu ver-
wenden. Das Bekleben der Fenster mit Zeitungspapier, Silberfolie o.ä. ist zu 
unterlassen. 
 

5. In allen öffentlichen Bereichen der Wohnheime (u.a. Etagenflure, Treppenhäu-
ser, Gemeinschaftsküchen, Sanitäreinrichtungen, Wasch- und Trockenräume) 
besteht ein generelles Rauchverbot. 
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6. Auf den Parkplätzen dürfen nur zum Verkehr zugelassene Autos, Roller und 
Motorräder abgestellt werden. Das Reparieren und Waschen der Fahrzeuge ist 
nicht erlaubt. Fahrräder dürfen nur in den Fahrradstellplätzen/-räumen abge-
stellt werden. 
 

7. Die Ausübung von gewerblichen Tätigkeiten und Dienstleistungen in der 
Wohnanlage, insbesondere der Verkauf von Waren ist untersagt. 
 

8. Grundsätzlich ist das Plakatieren außerhalb der eigenen Räumlichkeiten unter-
sagt. 
 

9. Instandhaltungsarbeiten und Reparaturen kosten viel Geld. Damit die Kosten 
niedrig gehalten werden können, gehen Sie bitte sorgfältig mit allen Einrich-
tungen, Möbeln und Anlagen um. Vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte 
Schäden können den Mieter*innen in Rechnung gestellt werden.  
 

Sicherheit 

 
10. Die Eingangstüren der Wohnhäuser sind aus Sicherheitsgründen stets ge-

schlossen zu halten. Lassen Sie keine Ihnen nicht bekannten Personen ins 
Haus. Das studierendenWERK ist unverzüglich über sicherheitsrelevante Vor-
fälle in Kenntnis zu setzen. 
 

11. Sollte es außerhalb der Arbeitszeit von Kolleg*innen des stW zu einem Notfall 
kommen, wie Ausfall der Heizung, Rohrbruch, Stromausfall oder zu Problemen 
beim Aufschließen der Tür kommen, ist diese Notfallfirma anzurufen: 
 
Securitas Alert Services GmbH Tel. +49 621 87 888 9347 
 
Was tun im Notfall? Unter diesem Link finden Sie weitere Informationen. 
 

12. Störungen, Belästigungen und Bedrohungen jeglicher Art sowie Gewalt gegen 
Dritte können zur Kündigung des Mietvertrages führen.  
Jede*r Mieter*in hat zu einer diskriminierungsfreien Atmosphäre beizutragen. 
Sexistische, rassistische und andere Diskriminierungen sind verboten und kön-
nen mietrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen.  
 

13. Es ist untersagt, Waffen, gleich welcher Art sowie Attrappen in den Wohnanla-
gen mitzuführen oder aufzubewahren. 
 

14. Die Mieter*innen sind für das Verhalten ihrer Gäste verantwortlich. Vom Ver-
mieter überlassene und dem/der Mieter*in ausgehändigte Schlüssel dürfen 
nicht an unbefugte bzw. hausfremde Personen weitergegeben werden. Ein 
Verlust von Schlüsseln ist dem Bestandsteam unverzüglich anzuzeigen. Die 
Kosten für den Ersatz einzelner Schlüssel oder gegebenenfalls erforderlicher 
Schließanlagen tragen die Mieter*innen im Wege des Schadensersatzes. 
 

15. Beim Kochen sind die eingeschalteten Herde nicht unbeaufsichtigt zu lassen.  

https://www.stw.berlin/wohnen/faq-wohnen/bereitschaftsdienst-f%C3%BCr-notf%C3%A4lle.html
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16. Jeder*m Bewohner*in wird empfohlen, eine Hausratversicherung für das per-
sönliche Eigentum sowie eine private Haftpflichtversicherung abzuschließen. 
 

17. Bei längerer Abwesenheit des Hauptmieters ist dies dem stW mitzuteilen und 
die aktuellen Kontaktdaten zu hinterlassen.  
 

18. Sicherheitsrelevante Bauteile wie bspw. Rauchwarnmelder dürfen nicht ent-
fernt werden.  

 

Flucht- und Rettungswege 

19. Das stW ist berechtigt, Gegenstände, die in Flucht- und Rettungswegen abge-
stellt sind, Behinderungen verursachen, die Sicherheit der Bewohner*innen be-
einträchtigen oder nicht zweckentsprechend abgestellt wurden, ohne vorhe-
rige Ankündigung zu entfernen. Die Entfernung erfolgt auf Kosten der verant-
wortlichen Person. 
 
Für die Herausgabe eingezogener Gegenstände wird eine Bearbeitungsgebühr 
erhoben. Meldet sich der*die jeweilige Eigentümer*in nicht innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten, ist das studierendenWERK berechtigt, davon auszu-
gehen, dass das Eigentum an den Gegenständen aufgegeben wurde, und 
diese nach eigenem Ermessen zu verwerten.  
 

Ordnung und Sauberkeit 

20. Die Mieter*innen sind verpflichtet, Wohnheim und Grundstück sauber zu hal-
ten und entstandene Verunreinigungen unverzüglich zu beseitigen. 
 

21. Ein Befall mit Schädlingen ist von den Mieter*innen unverzüglich dem Be-
standsteam anzuzeigen. Die Mieter*innen sind verpflichtet, alle erforderlichen 
Maßnahmen zur Bekämpfung und Vermeidung eines weiteren Befalls zu dul-
den und aktiv mitzuwirken, insbesondere durch Gewährung des Zutritts zu den 
Mieträumen sowie durch Einhaltung angeordneter Schutz- und Hygienemaß-
nahmen. 
 

22. In den Gemeinschaftsküchen gilt die gesonderte Küchenordnung. Die Kühl- 
und Gefrierschränke sind regelmäßig zu säubern und müssen von Zeit zu Zeit 
abgetaut werden. 
 

23. Sind gemeinschaftlich genutzte Räume oder Einrichtungsteile stark ver-
schmutzt und werden sie trotz Aufforderung nicht gereinigt, kann das studie-
rendenWERK diese auf Kosten der hierfür verantwortlichen Mieter*innen durch 
Fachkräfte reinigen lassen. Bei drohender Gesundheitsgefahr kann dies auch 
ohne Aufforderung geschehen. 
 

24. Abfälle und Müll sind regelmäßig durch die Mieter*innen zu entsorgen. Es hat 
eine Trennung nach den vorhandenen Entsorgungsbehältnissen (gelbe Tonne, 
blaue Tonne, Restmüll, Glas, braune Tonne) zu erfolgen. Aus den Fenstern und 
Balkonen darf nichts hinabgeworfen, ausgeschüttet oder ausgegossen werden. 
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25. Das Waschen und Trocknen darf nur in den dafür vorgesehen Räumen vorge-
nommen werden. Die Wasch- und Trockenräume sowie die Geräte sind nach 
der Benutzung sauber zu hinterlassen.  
 

26. In die Toiletten- und/oder Abflussbecken dürfen keine Haus- und Küchenab-
fälle sowie Hygieneartikel geschüttet werden. Die Kosten für die Behebung 
von Verstopfungen oder anderer Störungen infolge falscher Behandlung hat 
der*die Mieter*in zu tragen. 
 

Brandschutz 

 
27. Mit seinem Einzug hat sich jede*r Mieter*in über die hausspezifischen Alarmie-

rungsmöglichkeiten für den Brand-/Gefahrenfall zu informieren. 
 

28. Ein vorsätzlicher Missbrauch von Hausalarm-, Rauch- bzw. Brandmeldeanlagen 
führt ohne vorherige Abmahnung zur Beendigung des Mietverhältnisses! Tü-
ren, welche Brandabschnitte in den Fluren kennzeichnen, schließen im Gefah-
renfall automatisch um die Ausbreitung des Brandes zu verhindern. Die Türen 
der Treppenhäuser müssen ständig geschlossen bleiben. Die Vorgehensweise 
im Alarmfall entnehmen Sie bitte den Flucht- und Rettungsplänen auf den je-
weiligen Etagen. Der Missbrauch von Feuerlöschern ist verboten.  
 

29. Die Lagerung von leicht entzündlichen oder giftigen Materialien in bzw. auf al-
len vom Vermieter verwalteten Gebäuden und Grundstücken sowie das Ver-
sperren oder Verstellen von Fluchtwegen und das Abstellen von brennbaren 
Gegenständen auf sämtlichen Verkehrsflächen ist untersagt. 
 

30. Das Grillen ist nur auf ausgewiesenen Flächen und nur bis 22:00 Uhr gestattet. 
Die Grillplätze sind sauber zu hinterlassen. 
 

31. Aus Gründen des Brandschutzes ist das Laden von Akkus von E-Bikes, E-Scoo-
tern oder vergleichbaren elektrisch betriebenen Fahrzeugen in den Wohnräu-
men untersagt. Ausnahmen bilden zugelassene Sicherheitsboxen.  
 

Verstöße gegen die Hausordnung 

32. Verstöße gegen die Hausordnung, insbesondere die Störung des Hausfrie-
dens, können zu mündlichen oder schriftlichen Abmahnungen und zur Kündi-
gung des Mietverhältnisses führen. 
 

Inkrafttreten 

33. Diese Hausordnung ist Bestandteil des zwischen dem stW einerseits und den 
Bewohner*innen andererseits abgeschlossenen Mietvertrages. 
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The translation of this document into English language is provided here only to 
give students a better understanding of the contents of the original German 
document. Only the German version is legally binding. 

House Rules 

for the student residences of studierendenWERK Berlin 

A student residence is far more than just a place to live – it is a vibrant meeting place 
where people from different cultures, fields of study, and life situations come to-
gether. Friendships, exchange, and mutual support in everyday life develop here. 
Shared spaces, events, and spontaneous encounters foster a sense of community that 
enriches student life beyond simply living. To ensure respectful and pleasant coexist-
ence for everyone, these house rules form the binding framework for communal liv-
ing. 

 

General 

1. Any disturbance of the peace affecting fellow residents or the neighborhood 
must always be avoided out of mutual consideration. 
Between 1:00 p.m. and 3:00 p.m. and from 10:00 p.m. to 6:00 a.m., as well as 
on Sundays and public holidays, noise must be avoided within and in the im-
mediate vicinity of the residences. Music and other disturbing sounds must be 
kept at room volume. Noisy games, sports, or parties are not permitted in 
shared kitchens, corridors, or stairwells. 
The Berlin State Immission Control Act of 07.12.2023 applies. 
 

2. Operating costs for electricity, cold and hot water, and heating are an essential 
part of the agreed rent. It is therefore in the interest of all tenants to keep con-
sumption low. Excessive consumption inevitably leads to an increase in overall 
operating costs and may result in higher rent. 

This means, for example: do not leave PCs running around the clock, do not 
leave electrical appliances on standby, turn off heating when windows are 
open, switch off lights when leaving a room, and do not waste water. 

3. It is prohibited to connect additional electrical appliances (e.g., refrigerators, 
hot plates, washing machines, dryers, air-conditioning units, heaters, etc.) in 
the rented rooms. In case of violation, the appliances must be disposed of at 
the tenant’s expense. 
 

4. Standard curtains or blinds must be used for windows in rented rooms. Cover-
ing windows with newspaper, aluminum foil, or similar materials is not permit-
ted. 
 

5. Smoking is strictly prohibited in all public areas of the residences (including 
corridors, stairwells, shared kitchens, sanitary facilities, and laundry/drying 
rooms). 
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6. Only roadworthy and registered cars, scooters, and motorcycles may be 
parked in parking areas. Repairing or washing vehicles is not permitted. Bicy-
cles may only be parked in designated bicycle areas/rooms. 

7. Commercial activities and services within the residence, especially the sale of 
goods, are prohibited. 
 

8. Posting notices outside of one’s own room is generally prohibited. 
 

9. Maintenance and repairs are costly. Please handle all furnishings, furniture, and 
facilities with care to keep costs low. Damage caused intentionally or through 
gross negligence may be charged to the tenant. 

Safety 

10. Entrance doors must always be kept closed for security reasons. Do not allow 
unknown persons into the building. studierendenWERK must be informed im-
mediately of any security-related incidents. 
 

11. In case of emergencies outside office hours (e.g., heating failure, burst pipe, 
power outage, or problems unlocking doors), contact: 

Securitas Alert Services GmbH Tel. 0621 87 888 9347 

Further information can be found via this link. Emergency Case  

12. Disturbances, harassment, threats of any kind, or violence against others may 
lead to termination of the tenancy agreement. 
Every tenant must contribute to a discrimination-free environment. Sexist, rac-
ist, or other discriminatory behavior is prohibited and may have legal conse-
quences under tenancy law. 
 

13. Carrying or storing weapons of any kind, including replicas, in the residence is 
prohibited. 
 

14. Tenants are responsible for the behavior of their guests. Keys provided by the 
landlord must not be passed on to unauthorized persons. Loss of keys must be 
reported immediately to the Responsible caretaker team. Tenants bear the 
cost of replacement keys or locking systems as damages. 
 

15. Cooking appliances must not be left unattended while in use. 
 

16. Residents are recommended to take out household contents insurance and 
private liability insurance. 
 

17. Longer absences of the main tenant must be reported to studierendenWERK, 
including current contact details. 
 

18. Safety-relevant installations such as smoke detectors must not be removed. 

https://www.stw.berlin/en/housing/faq/emergency-service.html
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Escape and Rescue Routes 

19. studierendenWERK is entitled to remove items placed in escape and rescue 
routes that cause obstructions, compromise safety, or are improperly stored, 
without prior notice. Removal is at the expense of the responsible person. 

A processing fee will be charged for the return of confiscated items. If the 
owner does not claim the items within six months, studierendenWERK may as-
sume ownership has been abandoned and dispose of them at its discretion. 

Order and Cleanliness 

20. Tenants are obliged to keep the residence and grounds clean and to remove 
any contamination immediately. 
 

21. Any pest infestation must be reported immediately to the Responsible care-
taker team. Tenants must tolerate and actively support all necessary measures 
to eliminate and prevent further infestation, including granting access to 
rented rooms and complying with hygiene measures. 
 

22. Separate kitchen rules apply in shared kitchens. Refrigerators and freezers 
must be cleaned regularly and defrosted periodically. 
 

23. If shared rooms or inventory are heavily soiled and not cleaned despite re-
quest, studierendenWERK may arrange cleaning by professionals at the ex-
pense of the responsible tenants. In cases of health risk, this may occur with-
out prior notice. 
 

24. Waste must be disposed of regularly and separated according to the available 
bins (yellow bin, blue bin, residual waste, glass, brown bin). Nothing may be 
thrown, shaken out, or poured from windows or balconies. 
 

25. Washing and drying are only permitted in designated rooms. Laundry rooms 
and equipment must be left clean after use. 
 

26. Household and kitchen waste must not be disposed of in toilets or drains. 
Costs for clearing blockages or other damage caused by improper use must be 
borne by the tenant. 

Fire Safety 

27. Upon moving in, each tenant must familiarize themselves with the building-
specific fire alarm procedures. 
 

28. Intentional misuse of alarm systems or smoke/fire detectors will result in im-
mediate termination of the tenancy without prior warning. Fire doors in corri-
dors close automatically in case of danger and must not be obstructed. 
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Stairwell doors must remain closed. Follow the escape and rescue plans 
posted on each floor. Misuse of fire extinguishers is prohibited. 

29. Storing flammable or toxic materials on the premises or blocking escape 
routes or placing combustible objects in traffic areas is prohibited. 
 

30. Barbecuing is only permitted in designated areas and only until 10:00 p.m. 
Barbecue areas must be left clean. 
 

31. For fire safety reasons, charging batteries of e-bikes, e-scooters, or similar 
electric vehicles in living spaces is prohibited. Approved safety boxes are 
exempt. 

Violations of the House Rules 

32. Violations of the house rules, especially disturbances of domestic peace, may 
result in verbal or written warnings and termination of the tenancy. 

Entry into Force 

33. These house rules form part of the tenancy agreement concluded between 
studierendenWERK and the residents. 
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